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 Auf eine ent-
sprechende Leserfrage teilt der 
Salzlandkreis mit, dass die Ein-

ohner von Atzendorf natür-
lich ihre Häuser während der 
Vollsperrung der Hauptstraße 
erreichen. Sie seien darüber 
informiert. Zufahrten zum Ort 

estünden aus Richtung För-
derstedt über den Glöther Weg 
und aus Richtung Staßfurt 

om Kreisverkehr Braun‘sches 
Kreuz über die Athenslebener 
Chaussee. Für den überörtli-
chen Verkehr ist eine Umlei-
tung eingerichtet: L 71 Kreis-

erkehr Braun‘sches Kreuz 
– Unseburg – L 69 – Borne – L 
69 bis zur L 50 und umgekehrt. 
Die Sanierung der Hauptstra-
ße dauert voraussichtlich bis 

erreichen Häuser

Chemie zum Anfassen 
erlebten Neuntklässler 
des Magdeburger Dom-
Gymnasiums im Staßfur-
ter Sodawerk. Der Ciech-
Konzern ist sich bewusst, 
dass die Fachkrä6 ege-
winnung mit solchen 
„Schnupper“-Projekten 
beginnt. 

Von Falk Rockmann
Staßfurt/Magdeburg ● Wie ist die 
chemische Formel von Soda? 
„Na

2
CO

3
“ kommt es wie aus der 

Pistole geschossen von Marlon 
Lange. Der Neuntklässler vom 
Magdeburger Dom-Gymnasi-
um ist mit seinem Jahrgang zu 
Besuch im Staßfurter Sodawerk 
– und steht o= ensichtlich nicht 
auf Kriegsfuß mit dem Fach 
Chemie. Ciech-Ausbilderin Ja-
nine Niemann ist begeistert 
und würde dem jungen Mann 
am liebsten sofort einen Aus-
bildungsvertrag vorlegen.

Marlon hat gerade die Qua-
lität einer Soda-Probe per Ti-
tration prüfen dürfen. „Der 
Reinheitsgrad sollte bei min-
destens 99,2 Prozent liegen“, 
erklärt Janine Niemann. Das 
Staßfurter Soda liege bei 99,4 
bis 99,8 Prozent.

Das Sodawerk ist sich be-
wusst wie wichtig es ist, 
Nachwuchs für den Betrieb 
zu gewinnen. „Wenn ein Un-
ternehmen keine interessan-
ten Einblicke gibt, kann man 
dem Fachkräftemangel nicht 
begegnen“, erklärt Werkleiter 
Frank Pommerenke. Dabei hat 
das Staßfurter Unternehmen 
mit seiner 400-köpfi gen Beleg-
schaft dem Nachwuchs auch 
Vielseitigkeit zu bieten. Gegen-
wärtig werden 30 junge Leute 
ausgebildet, darunter Chemie-

kanten, Industriemechaniker 
und Elekekrotechniker. Ange-
dacht sind für die Zukunft auch 
Mechatroniker.

Die Staßfurter bilden mo-
mentan sogar drei Chemikan-

ten für das Zielitzer K+S-Werk 
aus.

Schülerbesuche wie beim 
Projekttag des Dom-Gymnasi-
ums sollen künftig verstärkt 
werden, lässt Janine Niemann 

wissen. Künftig werden ver-
stärkt Sekundarschulen an-
gesprochen. Natürlich vor al-
lem Staßfurter. Praktika seien 
schon so beliebt, dass es kaum 
noch Platz gibt. Und die Bewer-

bung für den Ausbildungsstart 
2019 läuft. „Dafür werden 15 
Lehrlinge gebraucht. Und da 
sind noch nicht mal welche für 
die Produktion im neuen Salz-
werk dabei“, so Niemann.

Einblicke für mehr Nachwuchs
Staßfurter Ciech-Werk lässt Magdeburger Dom-Gymnasiasten in die Sodaproduktion schnuppern

Unter Anleitung und Aufsicht der Azubis Anne Donath (links) und Julian Sydow prüfen die Gymnasiasten Leo Schirmer (2. von links) und 

Marlon Lange per Titration die Qualität einer Sodaprobe.  Fotos: Falk Rockmann

Ganz einfach, die Grundstoffe Kalkstein und Steinsalz, hier präsen-

tiert von Anna Donath und Benedikt Müggenburg. Nicht ganz so ein-

fach die chemischen Formeln zu den Sodaherstellungsprozessen.

Arbeitsschutzbekleidung gehört zum A und O im Sodawerk, auch bei 

einer Werksbesichtigung. Die Schüler des Magdeburger Dom-Gym-

nasiums gewannen einen Rund-um-Einblick bei Ciech Staßfurt.
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